
Jutta Seifert

Hajo Hoffmann

(Copyright: Goor-Schotten) 
Peter Bochynek & Werner Geck

Dieter Grell &
Shantam Rolf Brüggemann

Mit der Veranstaltungsreihe “Literarische
Kleinkunst im Alten Ratssaal” möchte
das Team  der Stadtbücherei dem Publi-
kum verschiedene Gattungen von Litera-
tur in besonderer Form vorstellen. Mal
soll es heiter sein, mal  ernst, klassische
Abende wechseln sich ab mit Märchen
oder Geschichten, häufig begleitet von
Musikbeiträgen.
Der Alte Ratssaal ist angenehm beleuch-
tet, kleine Kerzen stehen auf den Ti-
schen, Getränke können erworben wer-
den. Rezitatoren, Schauspieler, Musiker
oder die Autoren selbst präsentieren die
Programme. 
Da der Alte Ratssaal nur 70 Zuschauer
zulässt, die Veranstaltungsreihe sich
aber sehr großer Beliebtheit erfreut, soll-
te unbedingt der Vorverkauf wahrgenom-
men werden.

Vorverkauf  für das Programm
Januar bis März 2012:

• ab Montag, 28.11. 2011
• in der Stadtbücherei Iserlohn
• ausschließlich telefonisch -
ab 8.00 Uhr unter der Rufnummer
02371/217-1925 oder während der Öff-
nungszeiten unter 02371/217-1933
Die Karten kosten jeweils 11,- Euro.

Das Team der Stadtbücherei wünscht
allen Zuschauerinnen und Zuschauern
viel Spaß bei der Reihe  

 

Programm 
Januar - März  2012  

Start des Vorverkaufs:
Mo. 28.11.2011

Do. 19.01.2012
Jutta Seifert &
Hajo Hoffmann
Mandovocale -

Licht & Schatten

Do. 23.02.2012
Peter Bochynek &

Werner Geck
Hauptsache: Nicht alt!
Ein literarisch-musikalisches

Anti-Aging-Programm

Do. 15.03.2012
Dieter Grell &

Shantam Rolf Brüggemann
Siddharta

von Hermann Hesse



Jutta Seifert &
Hajo Hoffmann

Mandovocale -
Licht & Schatten

Do. 19.01.2012, 19.30 Uhr

Die Dortmunder Schauspielerin Jutta Sei-
fert , ausgezeichnet mit dem H.-Heine-
Rezitationspreis und bislang vor allem
dafür bekannt, literarische Meisterwerke
quer durch die Jahrhunderte ‚live’ auf die
Bühne zu bringen, begibt sich hier auf
eine Reise durch Sprachschatten und Er-
kenntnislichter, liest und rezitiert aus Pla-
ton und Rilke, von van Veen bis Villon.
Hajo Hoffmann , Jazzgeiger, Sänger und
Mandolinist u. a. bei der Jazzlegende Mel-
va Houston und bei Heinz Rudolf Kunze,
transformiert die Tradition der Mandoline
in die musikalische Vielfalt unserer heuti-
gen Zeit. Viele nennen ihn den “Jimmy
Hendrix der Mandoline”. Mal tempe-
ramentvoll zupfend, dann wieder sanft
anklingend führt er von indisch, orienta-
lisch anmutenden Klangwelten über jazzi-
ge und brasilianische Resonanzen bis hin
zu klassischen Klängen à la Beethoven
und Paganini durch sein Programm. 
Ein furioses Konzert kombiniert mit einer
außergewöhnlichen Lesung. Poetisch,
packend, unterhaltsam, geistreich.

Pressestimmen: 
 “Zauberhafte Geschichten und entfessel-
te Mandoline... klanggewaltig und sehr,
sehr schön.” 

Peter Bochynek &
Werner Geck

Hauptsache: Nicht alt!
Ein literarisch-musikalisches

Anti-Aging-Programm

Do. 23.02.2012, 19.30 Uhr

Die Menschen werden immer älter. Was
liegt da näher, als sich kabarettistisch mit
dem Thema zu befassen.
Peter Bochynek  und Werner Geck , seit
Jahren ein erfolgreiches Duo, haben jetzt
ein anspruchsvolles und garantiert wirk-
sames Anti-Aging-Programm entwickelt.
Da werden die Schönheiten und Tücken
des Älterwerdens tiefgründig betrachtet
und humorvoll kommentiert. Mit Sympa-
thie und Respekt werden die verständli-
chen, aber oftmals skurrilen Bemühun-
gen aufgezeigt, nicht alt zu sein und erst
recht nicht alt zu erscheinen.
Peter Bochynek  rezitiert und singt Texte
und Lieder von Otto Reutter, Eugen Roth,
Georg Kreisler und anderen Meistern des
Humors und der Satire sowie eigene Tex-
te.
Werner Geck  ist sein Dialog-Partner,
begleitet ihn am Klavier, akzentuiert, im-
provisiert und gibt dem Ganzen die musi-
kalische Note. Dazu spielt er Melodien
und Songs amerikanischer Komponisten
von Swing und Musicals in jazziger Inter-
pretation.

Wegen der begeisterten Nachfrage Wie-
derholung ihres beliebten Programms in
der Stadtbücherei.

Dieter Grell &
Shantam Rolf Brüggemann

Siddharta
von Hermann Hesse

Do. 15.03.2012, 19.30 Uhr

Die 1922 erschienene Erzählung ist die
Geschichte eines jungen Brahmanen auf
der Suche nach sich selbst. Siddhartha
verlässt seine Lehrer, macht sich auf sei-
nen eigenen Weg, der sich immer wieder
als der Weg anderer offenbart, bis er
schließlich im Fluss selbst seinen Lehr-
meister findet. Dieter Grells  Erzählkunst
lässt diesen Weg spürbar werden, schafft
für jede Lebensstufe eine neue meditati-
ve Atmosphäre. Begleitet wird er dabei
von Shantam Rolf Brüggemann , der
das Geschehen in Musik verwandelt mit
seiner meisterhaft gespielten indischen
Bambusflöte. Entwicklungsschritte wer-
den so geradezu hörbar, es entsteht
Raum zum Nachklingen. 

Grell machte sich auf mehreren Tour-
neen in Europa einen Namen als ‚‚einer
der besten lebenden deutschen Rezitato-
ren”. Auf Grund der herausragenden
Qualität seiner literarischen Inszenierun-
gen unterstützt der Suhrkamp-Verlag seit
langem Grells Hesse-Projekte. So war er
auch mehrfach an den bedeutenden eu-
ropäischen Hesse-Festivals beteiligt.   
In bester Erinnerung ist Dieter Grell in
Iserlohn u.a. mit „Narziss und Gold-
mund”.


